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Redaktion, Druck und Berlag von Svolf Dip »,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
SMzrIgen-Sn - echen« bi» vormittag» 10 Uhr,

größere Anzeigen tag» zuvor erbeten .

Kr. 209. Donnerstag den 7. September 1911 . 83 . Jahrgang .

HagesnerrigKeiten.
Bave«.

^ Karlsruhe , 6 Sept . Der Groß¬
herzog begab sich heute früh von Saarbrücken
aus in das Manövergelände des 16 Armee¬
korps und wohnte den Manövern der ver¬
stärkten 66 . Infanterie - Brigade bei , die unter
Leitung des Generalmajors von Grolman in
der Gegend von Silbernachen stattfanden . Der
kommandierende General des 16 Armeekorps ,
General der Infanterie v . Prittwitz und Gaffron ,
sowie der Kommandeur - der 63 . Division,
Generalleutnant Schöpflin , nahmen an der
Uebung teil . Im Laufe des Nachmittagskehrte
der Großherzog nach Saarbrücken zurück

Karlsruhe , 7 . Sept . Der Karlsruher
Flieger Paul Senge , welcher seit einigen
Tagen auf dem Forchheimer Exerzierplatz mit
seinem neuen Flugapparat Flugversuche aus-
führle , stürzte gestern abend kürz nach 6 Uhr
mit seinem Flugapparat aus einer Höhe
von etwa 30 Metern ab . Er erlitt bei
dem Sturz einen Schädelbruch , Quetschungen
und anscheinend innere Verletzungen. Der
Verunglückte wurde ins Karlsruher Kranken¬
haus verbracht . Senge hatte gestern nach¬
mittag einen gelungenen Flug in beträchtlicher
Höhe über den ganzen Platz aus geführt , plötz¬
lich neigte sich der Apparat auf die Seile
und stürzte ab . Senge ist ledig und etwa
20 Jahre alt .

G Durlach . 6 . Sept . Am SamStag den
2 . September, abends , konzertierte unsere
beliebte Kapelle des Jnstrumental -
Musikoereins ( Feuerwehr - Kapelle )
im Garten des Hotels zur Karlsburg hier .
Schon vor Beginn war der große Garten
nahezu voll besetzt . Mit dem wirkungsvollen
Marsch „ Klar zum Gefecht " eröffnete die
Kapclle unter der tüchtigen Direktion des
Herrn H . Schuhmann aus Karlsruhe das
Konzert , und nun wechselten Ouvertüren,
Potpourris » . s . w . miteinander ab . Sämt¬

liche Nummern des reichhaltigen Programms
wurden , wie man es von der betr . Kapelle
nicht anders gewohnt ist . mit der größten
Präzision ausgeführt, und erntete die Kapelle
auch nach jeder Pier ; fast nicht endenwollenden
Beifall , wofür die Kapelle den Konzertbesuchern
mit einigen Zugaben dankte . Dieses Konzert
bezeugt wieder , daß die Kapelle imstande ist,
wirklich Großes zu leisten und daher mit
jeder Kapclle konkurrieren kann . Wie wir in
Erfahrung gebracht , wird die Feuerwehr- Kapelle
in nächster Zeit noch mehr solcher Konzerte
mit neuem Programm zur Aufführung bringen ,
u . a . auch ein langersehntes Schloßgarten-
Konzert , was sehr zu begrüßen wäre . Wir
wünschen daher dieser strebsamen Kapelle zu
ihren nächsten Aufführungen einen glücklichen
Verlauf und ein volles Haus .

ltz Heidelberg , 6 . Sept. Gestern abend ,
4 Minuten vor 11 Uhr , wurde hier ein leichtes
Erdbeben verspürt .

A Heidelberg , 6 . Sept. Beim Absrechen
einer milzbrandigen Kuh zog sich ein
hiesiger Metzgermeister eine Blutver¬
giftung zu . Das Blut des Tieres spritzte
dem Metzgermeister auf die Arme , an denen
er einige unbedeutende Verletzungen hatte. In
ganz kurzer Zeit machte sich die Vergiftung
bemerkbar . Der Zustand des Metzgermeisters
ist hoffnungslos .

/ » Mannheim , 6 . Sept . Ein hiesiger
v - rh Gärtner wollte aus einer Dung¬
grube Dung holen . Dabei wurde er durch
die in der Grübe enthaltenen Gase bewußtlos
und stürzte ab . Die sofort angestellten Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos.

lch Baden - Baden . 6 . Sept . Der Ge¬
samtumsatz am Totalisator betrug an den
6 Renntagen rund 1320000

Iffezheim , 6 . Sept . Oberhalb der
Wintersdorfer Eisenbahnbrücke wurde im Rhein
die Leiche eines ca . 16jährigen Burschen
angeschwemmt , der beim Baden ertrunken
sein dürfte

Q Gengenbach , 6 . Sept . Bürgermeister
Herb legte im Auftrag der Großherzogin
i ' uise am Grabs der 6 durch den Brand
llmgekommenen eine prachtvolle Kranz¬
spende nieder .

-s» Lahr , 6 . Sept . Von verschiedenen
Seiten , auch von HugS weier , wird mit¬
geteilt , daß heute früh gegen Vr6 Uhr sich
c in ziemlich starker Erdstoß bemerkbar machte.
Ein plötzlicher Ruck , der deutlich fühlbar war
und mit dem zugleich ein sekundenlanges
Donnern einsetzte , ließ viele erschreckt auffahren.

^ Triberg , 6 . Sept . Beim Kehrtunnel
entgleiste der Tender einer Güterzugs¬
maschine . Ein Gleis war gesperrt .

/ » Radolfzell , 6 . Sept . Für die aus¬
geschriebene Bürgermeisterstelle haben
sich 30 Bewerber gemeldet .

Deutsches Reich.
* Kiel , 6 . Sept . Der Kaiser ging um

2 ' « Uhr unter Salut von Bord der „Hohen-
zollern " und begab sich auf dem Wasserwege
zum Bahnhof , von wo er um 2 .30 Uhr im
Sonderzug nach der Station Wildpark ab¬
reiste. Zur Verabschiedung waren erschienen
der Großherzog von Oldenburg , Prinz Wal¬
demar , Großadmiral v . Köster und der Stadt¬
kommandant v . Bodungen . Der Großherzog
von Oldenburg begab sich an Bord seiner
Jacht „ Jensahn "

. Der Reichskanzler ist um
2 56 Uhr nach Berlin zurückgereist.

* Wildpark , 6 Sept . Der Kaiser traf
heute abend 8,5 Uhr auf der Fürsten- Station
Wildpark ein . Zum Empfang hatte sich die
Kaiserin eingefunden . Die Majestäten be¬
gaben sich ins Neue Palais.

Berlin , 6 . Sept . Aus Warschau wird
berichtet : Das Gericht der Stadt Warschau
hat gegen die Sozialistenführerin Rosa
Luxemburg einen Steckbrief erlassen . In
dem Steckbrief wird die Bevölkerung auf¬
gefordert , für den Fall einer Rückkunft Rosa
Luxemburgs diese dem Gerichte zuzusühren .
Ter Steckbrief ist wegen revolutionärer
Prvpaaanda erlassen worden .

Merrilleton . 17)

Die Aßmanns.
Roman von Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Und wieder zu der alten Dame tretend

und ihre Hände streichelnd fuhr Ernst fort :
„ Wie wäre ich wohl heimgekehrt, hättest

Du Deine Hände nicht immer offen gehabt
mr mich Mein Studium war nicht billig .
Weit wäre ich ohne Geld nicht gekommen.
Bor allen Dingen hätte ich die Reisen nicht
machen können, die mich doch am meisten ge¬
fördert haben . Nur Dir Hab ich

's zu danken,
daß ich so viel gelernt habe .

"
Um den Mund der alten Dame huschte

das alte liebe Lächeln.
„ Hätte ich Dir das Geld nicht geschickt ,

w hätte es Dein Vater getan . Ich schrieb
Dir doch, daß er darum weiß Sonst hätte
er doch keine Ruhe gehabt .

"
Ernst setzte sich auf den Erkertritt. Seine

langen Beine streckten sich weit ins Zimmer
hinein .

„Das schmälert alles Dein Verdienst nicht ,
Großtanting Ich weiß sehr wohl , was alles
ich Dir zu danken habe . Was bist Du mir

gewesen, Mutter , Freundin , Schätzerin — ach
ich brauch Dir das nicht aufzuzählen , Du

weißt es ja selbst .
"

Sie faßen eine Weile still beisammen .
Dann sah Ernst plötzlich in GroßtantingS
Gesicht .

„ Richtig , jetzt Hab ich doch ganz mein
Büschen Bettina vergessen. Wo hältst Du
denn Dein gerühmtes Goldblondchen versteckt ?
Eigentlich hatte ich, Deinen Erzählungen nach,
erwartet, sie hier auf meinem Platz zu finden.
In der Wiedersehensfreude vergaß ich sie .
Wo ist sie denn ? Ich bin doch neugierig, ob
Du sie mir nicht in zu rosigen Farben ge¬
malt hast .

"
„ Bettina wird in ihrem Zimmer sein . Sie

wollte wohl das Wiedersehen nicht stören .
Bei Tisch wirst Du sie ja sehen . Oder pressiert
cS Dir zu sehr — drücke mal dort auf die
Klingel — gleich wird sie dann hier sein .

"
Er sprang auf.
„ Aber sehr pressant ist es mir , ihre Be¬

kanntschaft zu machen. Meine Nebenbuhlerin
in Deinem Herzen , meine Nachfolgerin auf
diesem wolligen Erkerplatz Gleich will ich sie
sehen , damit ich weiß , was ich von ihr zu
fürchten habe . So — das Zeichen habe ich
gegeben, nun : Sesam tue Dich aus .

"
Er lehnte sich auf die Erkerbrüstung und

sah erwartungsvoll nach der Tür . Groß¬
tanting lachte leise in sich hinein . Gleich darauf
öffnete sich die Tür und Bettina trat ein . Sie
blieb zögernd an der Tür stehen und sah er¬
rötend auf den hochgewachsenen Mann neben
Großtanting. Ihr Blick traf in seine großen ,
weitgeöffneten Augen hinein und blieb wie
gebannt darin ruhen -

Ernst hatte sich bei ihrem Anblick hastig
aufgerichtet und betrachtete mit forschenden
Augen die lieblich anmutige Mädchengestalt .
Sie trug ein hübsches dunkelblaues Kleidchen
mit weißen Streifen . Und das flimmernde
Goldgespinst des Haares , die tiefen , feelenvollen
Mädchenaugen . So rein und klar wie ein
Bergsee blickten sie aus dem zartgeröteten
Gesicht . Ihm war zumute , als sähe er in ein
Heiligtum hinein . Schnell trat er auf sie zu
und reichte ihr die Hand.

„ Grüß Gott. Bärchen," sagte er herzlich
und hielt ihre kleine Hand fest in der seinen.
Ein Zittern lief über sie hin vor heimlicher
Erregung. Etwas Starkes , Zwingendes strömte
von seiner Hand in die ihre und aus seinen
Augen in ihre Seele.

„Dieser Mann ist Dein Schicksal .
"

DaS wurde ihr klar in dieser ernsten
Minute, oder vielmehr empfand sie es als
etwas Unabänderliches . Und sie wußte nicht.



* Königsberg , 6 . Sept . Gestern ist das
ganze Elektrizitätswerk niedergebrannt .
Die Heizer konnten mühevoll ihr Leben retten.

* Bremen , 6 . Sept . Die Rettungsstation
Prevow der deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 6 . September
wurden von dem hier gestrandeten Kutter
„Jarl "

, Kapitän Tybirbans , der von Moen
nach Warnemünde bestimmt , 2 Personen
durch das Rettungsboot Graf Behr - Negendank
der Station gerettet .

* Düren , 6 . Sept . Der „ Dürener Ztg .
"

zufolge wurden heute gegen 3 Uhr nachmittags
2 ziemlich heftige Erdstöße verspürt . Leichte
Bewegungen wurden auch in Aachen, Esch¬
ul eil er und andern Orten der Umgegend
wahrgenommen.

* Köln . 6 . Sept . Die „ Köln . Ztg "
meldet aus Berlin : Den deutsch -französischen
Verhandlungen lag von Anfang an der Ge¬
danke zugrunde , daß Deutschland für die wirt¬
schaftliche Betätigung in Marokko , nament¬
lich für die Erhaltung und Fortentwicklung
seines Handels mit dem scherifischm Reich
sichere Bürgschaften erhalten solle und daß
Frankreich für die Einräumung politischer
Bewegungsfreiheit in Marokko uns auf
kolonialem Gebiet entschädigen müsse .
Zur Erfüllung dieser Bürgschaft hat die fran¬
zösische Regierung nunmehr einen schriftlichen
Vertragsentwurf ausgestellt und ihn am
Montag vormittag hier durch den Botschafter
Cambon überreichen lassen . Die Prüfung
der französischen Vorschläge gibt Anlaß zu
deutschen Gegenvorschlägen . Da eS sich
für Deutschland in Marokko wesentlich um
ausreichende Sicherstellung wichtiger wirt¬
schaftlicher Interessen handelt , so müssen zu
wiederholten Malen Sachkundige befragt und
für verschiedene Punkte ins einzelne gehende
Aufstellungen gemacht werden , was besondere
Sorgfalt und entsprechende Zeitaufwendung
erfordert. Es ist aber bereits bisher soviel
sachliche Vorarbeit geleistet, sowohl in der
Frage der Bürgschaft für unsere wirtschaft¬
liche Betätigung in Marokko, wie für die
Gebietsentschädigungen , daß bei beiderseitigem
guten Willen auf ein baldiges Ergebnis
der Verhandlungen gehofft werden darf.

* Köln , 6 Sept . Der Ledergroßhändler
Gottfried AVer denk , der seit einigen Tagen
spurlos verschwunden ist . nahm , wie festgestellt
wurde, über 100060 Mk. mit .

Gotha , 6 . Sept . Das Luftschiff „Schwaben "
wurde um 12,25 Uhr hier gesichtet . Die
Landung erfolgte um ^ 1 Uhr glatt vor der
Ballonhalle. Bei der Landung waren der
Herzog und die Herzogin von Gotha zu¬
gegen . — Die „ Schwaben " wird heute und
morgen in Gotha bleiben , um kleinere Passagier¬
fahrten zu unternehmen , und dann am Fcei-
taa bei geeigneter Witterung die Fahrt nach
ob sie darüber im Herzen aufjubeln sollte,
oder schmerzlich weinen . Rührend hilflos und
beklommen sah sie aus . Ec hielt es für
Schüchternheit und erbarmte sich ihrer.

„Nun — keinen Willkommengruß für mich ,
kleine Bettina ? Wir sind doch schon ganz
alte Freunde.

"
Da löste sich der Bann . Ein Lächeln huschte

über ihr Gesicht . - welches Ernst sehr reizend
erschien .

„ Wenn ich ein Recht habe , Dich will¬
kommen zu heißen. Vetter Ernst , dann sei eS
von Herzen geschehen .

"
Sie erwiderte seinen Händedruck so fest sie

konnte.
„Wirklich? Freust Du Dich ein wenig ,

daß ich heimgekommen bin ? "
Sie atmete auf.
„Sehr freue ich mich .

"
Und dann lief sie zu Großtanting hinüber ,

die lächelnd die Begrüßung beobachtet hatte
und umfaßte sie zärtlich .

„ Gelt , jetzt bist Du glücklich, daß Du ihn
wieder hast ? " fragte sie leise , doch so . daß es
Ernst hörte.

Er betrachtete die beiden Frauen mit sinnen¬
dem Blick .

dem Potsdamer Luftschiffhafen mit
Berührung von Berlin antreten.

Frankfurt a . M . 6 S .pt . Der türkische
Thronfolger wohnte heute vormittag mit
Gefolge in Gräfenwiesbach im Manöver einer
Gefechtsübung bei , über die er sich sehr
befriedigt ausgesprochen haben soll . Der
türkische Prinz hat heute nachmittag den
Adler - Werken einen Besuch abgestattet
und wird heute nacht nach Wien Weiterreisen.

* München , 7 . Sept . Der Münchner
Aviatiker Lindpaintner ist heute morgen
5 50 Uhr mit einem Passagier , dem Leutnant
Hailer , zu einem Fluge nach Stuttgart
aufgestiegen , um an dem schwäbischen Rund¬
fluge teilzunehmen .

< Nürnberg , 6 . Scpt . Entgegen einem
Magistratsvorschlag beschloß das hiesige Ge¬
meindekollegium , den städtischen Arbeitern
keine Familienzulagen, aber ab 1 . Oktober
eine tägliche Teuerungszulage von
30 Pfennig zu gewähren .

* Straßburg , 7 . Sept . Wie die „ Straß¬
burger Post" meldet , ist der Oberleutnant
Reumann mit seinem Passagier , dem
Aviatiker Lecomte , die heute morgen zu
ihrer Fernfahrt von Mülhausen nach
Straßburg aufgestiegen waren , gegen
tt Uhr bei Bilzheim abgestürzt ; beide
sind tot .

Vrsterreichische « ouarchie .
Wien , 7 . Sept. Kriegsminister v.

Schönaich hat gestern seine Demission
überreicht . Die Entschließung des Kaisers
steht noch aus .

* Lemberg , 6 Sept . Nach einer Blätter¬
meldung soll sich der Großgrundbesitzer Fürst
Jenus v . Radziwill nach Hinterlassung
einer Schuldenlast von mehr als I Vs Millionen
Mark nach Amerika begeben Haien .

Acaukretiy .
Paris , 6 Sept . TaS soeben veröffent¬

lichte Kriegsbudget Frankreichs für
1912 weist gegen das Vorjahr einen Minder¬
bedarf von 19 Mill . Frcs . auf Kriegs -
Minister Messimy hat einige wichtige Abstriche
gemacht und wird versuchen , sie vor dem
Parlament zu verteidigen . Der Effektivbestand
der Truppen wird 1912 um 19010 Mann
geringer sein als im Vorjahr . Die jüngste
Rekrutierung hat nämlich einen Ausfall er¬
geben . da die Geburtszifsern , welche für die
einzustellendcn Jahrgänge in Betracht kommen ,
sehr ungünstig waren. .

* Rouen , 6 Sept . In der Nacht zum
Dienstag überfiel der aus Paris stammende
Reservist Fi ly , der bei einem dortigen Re¬
giment eins Hebung ableistete , auf der Pro¬
menade einen Handlungsgehilfen und versetzte
ihm drei Stiche in den Unterleib . Der Ver¬
wundete brach bewußtlos zusammen . Eine
halbe Stunde später stach der Soldat einer
Prostituierten in den Unterleib und versuch e

GroßtantingS Augen lachten in dis Bettinas
hinein .

„ Sehr glücklich , mein Blondchen. Nun
Hab ich nichts Schöneres mehr auf Erden zu
erwarten .

"
Ernst trat zu ihnen heran .
„ Wir müssen uns nun in GroßtantingS

Zärtlichkeiten teilen , Väschen . Ich bin näm¬
lich nicht edel genug , zu Deinen Gunsten auf
mein Teil zu verzichten. Trittst Du es mir
freiwillig ab. oder muß ich darum kämpfen? "

Sie sah mit einem so lieben Blick zu ihm
auf. daß ihm das Herz warm wurde .

„ Du hast ältere und geheiligtere Rechte
als ich . Aber GroßtantingS Herz ist so reich
an Liebe und Güte . Da bleibt auch für mich
noch genug übrig.

"
„ So — und ich werde bei diesem Handel

gar nicht gefragt ? " sagte die alte Dame
launig. „ Ihr bestimmt so über meinen Kopf
hinweg über meine Gefühle , als hätte ich da
gar nicht mitzureden .

"
„ Hast Du auch nicht , Großtanting. Wer

sich in Gefahr begibt , kommt darin um . Wessen
Herz am reichsten ist an Liebe , der ist immer
der Sklave derer , die er liebt . Warte nur.wir wollen Dich tyrannisieren , daß Dir angst
wird, " sagte Ernst übermütig.

alsdann eine alte Frau zu erdrosseln. Hierauf
kehrte er in die Kaserne zurück und legte sich
ins Bett . Ec wurde ermittelt und verhaftet .

* Lille , 7 . Scpt . Die TeuerunHAkund -
gebung breitet sich im ganzen Norddeparts-
ment aus . In Roubaix erbrachen die Arbeiter
einen Schuppen eines Gemüsehändlers und
bemächtigten sich eines Rollwagens. S e legten
Feuer . an und verhinderten die Feuerwehr
am Löschen .

Belgien .
* Brüssel , 6 . Sept . Ueber 2000 Fleischer

aus dem belgischen Jndustriezentrtp; sind
heute vormittag in Brüssel angekomindn. Sie
begaben sich in geschlossenem Zuge auf den
Viehmarkt von Cureghem , um die dort an¬
wesenden Brüsseler Kollegen zum Streik zu
veranlassen . Ihre Bemühungen scheinen aber
nur teilweise Erfolg gehabt zu haben , denn
nicht alle Brüsseler Fleischer erklärten sich
bereit , ebenfalls ihre Lokale zu schließen und
den Verkauf von Fleisch- und Fleischwaren
einzustellen. Heute nachmittag beabsichtigen die
Fleischer des Industriezentrums sich in ge¬
schlossenem Zuge nach dem Ackerbauministerium
zu begeben , um von dem Minister zu verlangen ,
daß er die Einfuhr von Vieh nach Belgien
begünstigt . Zwischenfälle sind bisher nicht
vorgekommen.

Esglaud .
* London , 7 . Si.pt . Als gestern in

Shapperds Bush 5 braune Bären und
1 Eisbär vom T 'erbändiger vorgeführt
werden sollten , fielen die braunen Bären
plötzlich über den Eisbären her . Es entstand
ein furchtbarer Kampf . Unter dem Publikum
brach eine Panik aus. Ein halbes Dutzend
Wärter bemühte sich vergebens , die Bären
zu trennen. Der Kampf endigte damit , daß
der Eisbär mit tätlichen Wunden bedeckt am
Boden liegen b ieb und getötet werden mußte .

Portugal .
* Lissabon , 6 Scpt . Der Ministerrat

beschäftigte sich mit den von den Behörden
getroffenen Maßnch nen zur Verhinderung
eines Einbruchs von Verschwörern , die
sich in Galizien gesammelt haben sollen, und
erachtete sie süc röll -g ausreichend . Bisher
ist keine Bestätigung der Nachricht von einem
bevorstehenden E nbruch von Verschwörern
ein getroffen.

Spante «.
* San Sebastian . 7 . Sept . Minister¬

präsident CanalejaS ist nach Madrid zurück¬
gekehrt. Ec erk .ärte , die B .' s tzuog Jfnis solle
binnen kurzem stattfinden und zwar nach
Niederwerfung der feindlichen Maurenstämme.
Sie werde zu keinerlei Differenzen Anlaß geben.

R - tzlaud.
* Nikolaistadt . 7 . Sept . Alle Zei¬

tungen veröffentlichen einen an den Staats¬
sekretär für Finnland in Petersburg
aerickteten offenen Beier , in dem an ihn

Sie zauste sein Haar .
„ Du hast ja merkwürdige Weisheiten mit

heimgebracht , Du Unband . Und das Rebel¬
lieren steckt Dir noch immer im Blute.

"
Ec haschte nach ihrer zausenden Hand und

küßte sie .
„ Meinst Du , ich bin zahmer geworden

draußen in der Welt ? — Eh r das Gegenteil .
Aber ich kann mich beherrschen — Du sollst
eS bald merken .

"
Bettina mußte ihn immer wieder ansehen.

Wie wenig hatte seine Photographie den Zauber
dieses geist- und lebensprühenden Gesichtes
wiedergegeben . Sie fühlte , der heutige Tag
hatte über ihr Leben entschieden. Es war so
schön , so wunderschön , daß er nun da war ,
daß sie ihn täglich würde sehen können. Wie
ein heimlicher Glanz würde es auf ihren
Tagen liegen , so lange er hier weilte . Und
ging er eines Tages wieder fort , dann war
sie dennoch reicher geworden um ein Köst¬
liches , dem sie nicht Namen geben konnte.
Aber jetzt nur nicht an sein Fortgehen denken ,
jetzt seine Gegenwart empfinden mit all ihrem
Sein und Denken . —

(Fortsetzung folgt .)
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die Frage gestellt wird , waS er zum Schutze
der Rechte Finnlands und zur Abwehr der
dem finnischen Volke drohenden Gefahren
AnMwmmen habe oder zu unternehmen
beabsichtige .

Türkei .
* Saloniki , 6 . Sept . Richter ist über

Belgrad und Wien nach Jena abgereist : sein
Befinden ist bedeutend gebessert .* Saloniki , 7 . Sept . Auf den Truppen¬
schiffen , die sich bei Klazomende in Quarantäne
befinden , wurden mehrere Cholerafälle
sestgHellt . AuS UeSküb werden 55 Fälle ,darunter 27 Todesfälle gemeldet , aus Monastir
-47 Fälle , darunter 32 Todesfälle . In Kriwolak
sind 16 Personen aus der Quarantäne ent¬
wichen .

« sie« .* Teheran , 7 . Sept . Der geschlagene
Führer der Aufständischen . Sarder Ars che d ,wurde gestern früh standrechtlich er¬
schossen . Von der ersten Salve wurde ernur verwundet , nicht getötet . Sarder Arsched
richtete sich auf und rief , mit dem Angesicht-gegen die Exekutionsabteilunz gewendet : „ Langelebe der Schah Muhamed Ali ! " Durch die

zweite Salve wurde Sarder Arsched getötet .
Amerika .* Trent on (New -Jerfiy ) . 6 Sept . Eine

Atlantic Pacific Transport - Com¬
pany ist hier mit einem Kapital von 15 Mil¬lionen Dollars gegründet worden . Die Gesell¬
schaft wird eine Dampferlinie für die Ver¬
bindung zwischen den Küsten des Atlantischen
Ozeans und des Pac sic durch den Panama¬kanal in Betrieb fitzen .

Verschiedene ».— Warnung . Namentlich von England

und Nordamerika aus werden gegenwärtigviele Personen in Deutschland mit Briefenbedacht , in denen ihnen unter Verheißunggroßer Glücksgüter anempfohlen wird , dieoder jene Bücher zu kaufen , um die Geheim¬wissenschaften , Spiritismus . Okkultismus usw .zu erlernen . Wenn dis Absender von ihrer
Anpreisung überzeugt wären und was könnten ,würden sie mal zunächst selbst für sichsorgen und das große LoS einhermsen :das bringen sie aber selbst nicht fertig , dahersuchen sie auf diese Art ihre Nebenmenschenzu schröpfen . Man werfe deshalb derartigeSchreiben direkt ins Feuer , dann hat man— gewonnen !

— Von der Besoldung protestan¬tischer Geistlichen in Frankreich Werin Frankreich protestantischer Geistlicher wird ,gehr einem schweren und schlechtbezahltenBeruf entgegen . 1800 — 3000 F c ( 1360 —
2100 Mk . ) Besoldung . Der Höchstgehalt der
französischen Geistlichen bleibt noch ziemlichweit unter der Halste dessen, was ein prote¬stantischer Geistlicher in Deutschland bezieht .Wir finden daher in der reformierten Kirche
Frankreichs eine große Menge sittlich hoch¬stehender , von entsagendem Idealismus er¬
füllte Männer , die auf ihre Gemeinden wirk
lich in hohem Maße sittlich religiös einzu -
wirken imstande sind .

— Heiteres aus ernster Zeit . Im
Kriege 1870/7l suchte beim Vormarsch der
Bayern auf Paris ein Franzose in einer
Wirtschaft einen Bayern über die Stärke des
anrückendcn Heeres auszukundschaften und
fragte ihn u . a : „ Wie stark ist ein bayrischesBataillon ? " Der riesige Bayer appliziertedem Franzosen auf diese Frage hin eine somckrterlicke Okrferae . daß dieser unter den

Tisch flog und sagte dann ganz gemütlich :
„ So stark ist einer davon ; jetzt kannstDu ausrechnen , wie stark ein ganzes Ba¬taillon ist ! "

Verei «» -Nachrichten .L8ck . Durlach . 6 . Sept . Eine neue
Arbeitsperiode süc den hiesigen Bildungs¬ausschuß nimmt nun ihren Anfang . Ver¬
gangenen Montag traten die neugewähltenDelegierten der einzelnen Korporationen zu¬sammen , um zunächst unter sich zur Wahldes Gesamt - VorstandeS und dann zur Be¬
sprechung über das dies jährige Winterprogrammzu schreiten . Den Verlust eines wert gewordenenMitgliedes , nämlich des seitherigen 1 . Vor¬
standes Herrn W . Schindel , mußte der Aus¬
schuß verzeichnen , da Genannter seine Arbeits¬
stätte von hier verlegte . Das hiesige Publikumweiß selbst am besten , was der Bildungs¬ausschuß vielseitiges und hervorragendeswährend der Vorstandschast des Herrn Schindelleistete . Es sei z . B . nur an die verschiedenenTheater - , Lieder - und Lichtbilderabende , Unter -
richtskurse in Schön - und Rechtschreiben u . s . f .erinnert . Daß sein Weggang bedauert wird ,braucht deshalb nicht besonders bctont zuwerden Hoffen wir , daß auch weiterhin der
Ausschuß seinem Namen Ehre macht . —
Schriftstücke , die nicht direkt für den Kassierbestimmt sind , sind weiterhin nur noch an den
jetzigen ersten Vorstand Herrn Steidinger ,Pfinzstraße 27 , zu richten Dis Neuwahl de»2 . Vorstandes , Kassiers und Schriftführer -
ergab dieselben Namen wie im Vorjahre . —
Am Schlüsse sei noch darauf h ngewiescn , daßKarten süc 17 . ds . Mts . nach Oetigheimkommenden Sonntag von 9 —Vst2 Uhr anden Anmeldestelli -n verausgabt werden .Moltkestratzr8isteineParterre -

Z -Zimmer - Wohnung , eine 4 - Zim¬mer - Wohnung im 2 . Stock und
eine 3 - Zimmer - Wohnung im Dach -
siock mit Anteil an Waschküche und
Trockenplatz auf 1 . Okt . zu ver¬mieten Näheres bei Joh . Borto -
lluzzi . Karlsruhe . Veilchenstr . 7 .

Wohnung ?n vtruttkten .
Eine Wohnung von 3 Zimmernmit Küche , Keller , Speicher und

Stall ist auf 1 . Okt . zu vermieten .
Nähere Auskunft wird erteilt

Moltkestraße 3 . 1 . St .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf1 . Januar zu vermieten
Kelterftratze 8 . 1 Stock

Eine schöne 3 - Zimmer - Wohn -«ng nebst allem Zubehör in der
Friedrichstraße Nr . 6 im 4 Stock
ist sofort oder auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres daselbst beiHermann Schweizer im 3 St

Hsterdevorrnusterung .Die Pserdebesitzer hiesiger Gemarkung werden bei Strafvermeidenaufgefordcrt , jeden Ab - oder Zugang in ihrem Pserdebestand mitgenauer Angabe des Geschlechts , der Farbe und Abzeichen , sowieGröße und Alter des Tieres diesseits anzumelden .
Durlach den 5 . September 1911 .

Das WürgerrneillerarnL .

prima Qualität , trocken , verkauft billigst
.FoLaim SoLLLLlor, AllMtMisler.

Wohnung .
In schönster Lage der Stadt1 geräumige 3 - Zimmer - Wohnungauf 1 . Oktober zu vermieten .
Moltkestraße IS . 2 St r

Schöne , moderne
5 - Zimmer - Wohnung

mit Küche und Zubehör , ev . Bade¬
zimmer im 3 Stock ist auf 1 . Ok¬tober zu vermieten
^ Löivenapotyeke .

Schölle 3 - Zimmer- WohnungMit Glasabschluß und mit allem
Zubehör , im 4 . Stock , auf 1 . Okt .oder später an ruhige Familie zuvermieten . Preis 200
^ Hauptstraße 76 ».

O -Ammklmohnung
vnt allem Zubehör auf

Oktober zu vermieten .
Bolksbank Durlach .

Em gut möbliertes Zimmerm an einen soliden Arbeiter mit
^der ohne Kost zu vermieten . Eben¬
daselbst ist ein gut erhaltener 2-
uammiger gedeckter Gasherd

zu verkaufen
Kirchstratze 13 , 3 . St . Hth .

4— »
nebst Küche , Speicher , Keller , Holz¬
schuppen , Waschküche , Gas - und
Wasserleitung , sowie Gartenanteil
in staubfreier Lage auf 1 . Oktober
zu vermieten . Offerten unter
Nr . 295 an die Expedition d . Bl

Schöne 4- Zimmer - Wohnung im2 . Stock mit Bad , Veranda und
Mansarde auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Werderstr . 6 I .
Eine 2 Zimmerwohuung yi aus

1 . Okt . cm ruhige Leute zu ver¬
mieten . Zu erfragen

«Luisen straße 8 im Laden
Gut rniAikrlks Auivttr

mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermieten

Grötzirrgerstr . 37 . 2 St

Wööltertes Zimmer
an 2 solide Arbeiter zu vermieten

Bismarckstraße 14 IV

Mvstanfatz
bestbewährter Ersah für

Obstmost und Rosinenwrin
für 150 Ltr . ausreichend 3 .20 u . 4 .— .

„ 50 „ 1 .25 u . 150 .Mk -IrMie Ln§.

„ Ich litt stit 3 Jahrcn an gelblichemAusschlag ini ! siirckibaru »

Ln,rrchj » vkvi » .
Durch ein b .ttbes Stück ZuLer '» Naklnt -
W »dl; inak - Skye bade ich das Hebel völligbeseitigt. H. S . . Poüz . Scrg . "ü St . 50 Pf .t IbAg ) u . 1 .50 M . ( 3 '

Lig , stärkste Form ).Dazu ö1iich °°l, Creme laicht fettend u . mild)75 Pf . ii e M . bei Nug ^ elcr . Drogerie .

stertrickte Kleister
, Strumpf LVoII « sren

Iricotsgs L Lckürre <
SLZMeigSklltlZttickrei )

kr1IelLtr . 11

Ireivank .
Morgen früh wird Schweine¬

fleisch ausgchauen .
Wegen Wegzugs ist eine gut

erhaltene Bettlade mit Rost und
Matratze , sowie ein Osal - und
kleiner Küchentisch zu verkaufen .
Zu erfragen Rappenstraße 25II

Erutmaschine,
sowie Kückenheim und Kücken
billig zu verkaufen

Sophienstraße 6 .
ein gebrauchtes , gm
erhaltenes , ist billig

zu verkaufen
Mittelstraße 8. Part

Größerer Garten
zu pachten gesucht . Angebote mit
Preis an die Expedition diesesBlattes unter Nr . 312 .

Konservatorisch gebildetes Fräu¬lein nimmt noch einige Schüler im
Klavierspiel an zu mäß . Preis .
Näheres Spitalstr . 4 , 2 . St . k-

Laufrrrädchen,
junges ehrliches , wird zum 15 . Sep¬tember gesucht

Schillerkrake 4 » .

2 MW
(Elfmorgenbruch ) sind zu verkaufen

Kelterstraße 36 .
bi« älteres Taselklavier.in den mittleren Tonlagen sehr gut ,ist wegen Platzmangel billig zuverkaufen . 1 Jahr Garantie .

W . Wolf . SpitaMrake 17, part .
Diesen

Klitikil-

WM
dunkelblau ,

braun , oder
russisch grün ,
fein lackiert ,mit Gummirädern , Porzellangriff ,franko jeder Bahnstation zu

. /S 27 .56
ebenso in Aohrg «stecht , weiße «
Pedig , zu gleichen Preisen , ohneGummi 4 ^ weniger , empfiehlt

F ^ürs '
, karlmidtz ,am Kaiserplatz , Jelepßon 2241 .

H W - Kataloge gratis !

Sparhüchherde
emailliert und schwarz, sowie

KsvksIkSinÄ «
auf Verlangen mit Gasanschluß ,empfiehlt in großer Auswahl

Hasliernleister.Mühlstraße 14 — Telephon 257 .
Durch spezielle Arbeit an Herdenund Oefen bin ich imstande , weit¬

gehendste Garantie zu leisten .



8 !seIWs1 „MiIi1«s"§«rI°ch
Samstag den 9 . September ,

abends 9 Uhr :

Wckruten - Abschied
im Lokal , wozu wir um vollzähliges
Erscheinen der Mitglieder bitten .

IW . F - B .
Sonntag den Lv. September

von 6 Uhr ab :
Gairzunker Haltung

aus dem Schlößchen , wozu wir

unsere werten Mitglieder nebst
Angehörigen freundlichft einladen .

Der Vorstand .

Kofkieferant
empfiehlt von täglichem großem

Abschuß

Käsen , Käsen
auch Teilstürkc .

Zunge

Rebhühner und Fasanen
Zange

Stück Von <»ü Pfg . an

ILvdv .

Eine große Partie schwere
k *

A,sa » siL

zu jedem annehmbaren Preis .

Lrischgescblakbtcte
junge

BcatWse, bllleir, Psülardtli .
Tauben , Hahnen . Suppenhühner .

Lebendsrische

HMändtt ScheUche

kobliaa . HtiiljaMn

BImsMien
Nheia- »liil Bksechlaie.

WajjtSßt
-ringe

Doirßelittge .
Läglieb frische echte

MM M !miW

Suppenhühner
sind zu haben

Pfi » zst,a5e 59

Malzkeimen
sind fortwährend zu haben

Wirtschaft zum Weyerhof .

Laiidllijrtslhasllilijkl Kkmksverein Duckch .
Die Ausstelluug von Hopfe « und Braugerste betr .

Wir machen auf die in Nr . 3t des landwirtschaftlichen Wochen¬
blattes erschienene Bekanntmachung der Gr . landwirtschaftlichen Ver¬

suchsanstalt Augustenberg bei Grötzingen aufmerksam , wonach in dieser

Anstalt vom lÖ .— 12 . Oktober d . Js . eine Ausstellung von Hopfen
und Braugerste diesjähriger Ernte stattsindet , an welcher sich Land¬

wirte mit Proben der von ihnen im eigenen Betrieb erzeugten Hopfen
und Gerste beteiligen können . Es kommen Geldpreise und An¬

erkennungen zur Verleihung .
Anmeldungen zu dieser Ausstellung sind bis längstens 18 . Sep¬

tember an die Versuchsanstalt Augustenberg zu richten . Die Gersten -

und Hopsenproben müssen spätestens am 26 . September post - und

frachtfrei iw Augustenberg eintresfen . Da die Ausstellung auch stati¬

stischen Zwecken dient und ein Bild des bad . Hopfen - und Gersten -

baues geben soll, ist es nicht erforderlich , baß nur die besten Hopfen
und Gersten zur Ausstellung gelangen .

Tie Gerstenproben müssen ein Mindestgewicht von 2 lcg , die

Hopfen ein solches von Vs kA haben .
Anmcldekarten können bei uns verlangt werden .
Dnrlach den 5 September 19 ll .

Ä « e .
jl ! Allen lieben Freunden und

^ Bekannten , von welchen
« bei unserer Wiederabreise nach

Amerika nicht mehr persönlich
Abschied nehmen

V sagen wir ein
konnten ,

Herzliches Lebewohl!

Bei alleinstehender Dame findet
ein Fräulein aus guter Familie
volle Pension mit Familien¬
anschluß . Zu erfragen in der Ex
uedition dieses Blattes .

Eia schäm Loden
in bester Lage der Stadt ist per
1 . Oktober zu vermieten . Offerten
unter Nr . 313 an die Exp d . Bl .

Ketlskbn» Mb Kkttbarchrot
offeriere äußerst billig .

Z . Dietz , Kelterstraßs 35.

Ludwig Mang .
Wilhelmen « Mang ,

geb . Berggötz ?

Georg F. Glaser ,
wilhelmin « Glaser ,

geb . Egel . N-

Die Direktion .

SpvNILl

SN«
lMM

kLDkv8lrL88k 2

Bekanntmachung .
Hiermit mache ich den verehrt . SportsleuVn von Durlach und

Umgebung die Mitteilung , daß ich von heute ab den Alleinverkauf der

„ Süddeutschen Sportszeitung "
für Duclach inn ; habe . (Per Nummer 10 -H )

BtrrliHrvr K« r . Ariseur ,
Usuplsln » SS « St .

jlunäe ,

mit Scticik - ktscke
ttsminiegsc können
Sie üss ootits wegen

seinen tiüdsciien
KebekM - KMgg

so bslisbts
llr. Ksninsr 's

Vsilvtien-Seltenpulvrr

l - olapene
scnsitsn.

/riieinigs l̂ Lbnksnt :

Die Gr . Lsnduiirllchsflsschüik LiWllknlirrg
empfiehlt

Tafelbirnen , Einmachbirnen und Birnen zum Trocknen.
Verkau 'szcit : täglich nachmittag ab 4 ' /2 Uhr .

Prima

« . ZNWM
MR « Ml

sind fortwährend frisch zu haben ,
10 Psd . 90 H , bei größeren Quan¬
titäten 8 H per Psd , bei

Arau Mut ,
Aucrstraße 9 H und

Irau Holdschmidt ,
Wilhelinstroße 11 II .

3Vs Liter gute rahmige SM ,

Milch bereiten Sie aus W
uns . kondensierten ( ein
gedünsteten ) Schweizer¬
milch für 52 , 53 und
55 H dis Dose .
Das Liter ca . 14 H .

I lugor u . luliglen

zrzilMedre
sowie Scheibenbnchsen , Revol¬
ver , Vogelflinten , Luftgewehre
werden sachgemäß schnell und

billig repariert . Brünieren der
Läufe u Umänderungen schnellstens .

L . Mtedtzr , VilchseMcher ,
Iiarl8i - uli « , Markgrafeukr . 44 .

die sich scharren , üblen Geruch ver¬
breiten etc . , wasche man mit

Toilette Seife für Hunde , Marke

Per Stück 50 V- , n . ausw . 60 i . Mark . i . d . Adler -Drogerie Beter .

*

MMMli

'

Ärlii
^

empfiehlt sich im Unfertigen
von Damen « « . Rinder -
klcidern , sowie im Aus¬
bessern und Umändern
derselben .

Auch werden Ausbesser¬
ungen an Wäsche billigst
ausgeführt .

Lue , Laisersir . II . 8t .
im Hause Schuhmacher Klotz.

IWlMWlWMlW
auf den Bau von Werkzeug - Prö -

zisionsmaschinen geübt und an

selbstständiges , sauberes Arbeiten

gewöhnt , sucht für dauernd bei

hohem Lohn
krieSriok iSoLmsUr, k . m v . L

Gffenbach a . M .

Gin Kund ,
gelb und schwarz , ist zugelaureni -

Abzuholen bei
Wilhelm Ludwig . Palmbach

Gasthaus zum Ochsen

Si
tär
ve

der

lib
' st !

lan

Mckstttwürm« tm KchwimmSad l7 Kr. V

KsraW- lliSt Mttrrmg os 8 Srpt.
Heiter , trocken , warm.

Rez
Ta
gen
steh
weil
tret
Lini
Tro
seul
zu i
Ben
dies,
schui
Wirt
Gen
liche
e . ^
liche
Bad
600 i
Vers

kl
des
groß
ihrer
zieht
Mail
man,
dauei
werd

B
Bild i
hielt.
Zdeah
war f
Haft h
darin
aber c
Brust,
füllten
Aßmai
auch z
M . E
verwai
and Bl
Trnst '
"ehmei
ersten
mporx
eiten
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